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Die ersten Wochen des Jahres stan-
den ganz im Zeichen unserer Messen. 
Die Grüne Woche und die IPM haben 
erneut unterstrichen, dass der Gar-
tenbau mit seiner Vielfalt und Inno-
vationskraft eine zentrale Rolle in der 
nachhaltigen Wirtschafts- und Um-
weltpolitik spielt. Doch während der 
Austausch mit Fachbesuchern, Politik 
und Wirtschaftspartnern wichtige 
Impulse lieferte, bleiben viele zentra-
le Fragen für unsere Betriebe offen.
Mit der Bundestagswahl und der neu-
en Bundesregierung verbinden sich 
große Erwartungen, aber auch Unsi-
cherheiten. Diskussionen über Büro-
kratieabbau, Fachkräftemangel, 
Energiekosten und Auflagen müssen 
weitergeführt werden. Es wird sich 
zeigen, ob die angekündigten Maß-
nahmen tatsächlich Entlastungen 
bringen oder neue Hürden aufbauen. 
Als Verband werden wir den politi-
schen Kurs genau beobachten und 
dafür kämpfen, dass der Gartenbau 
als unverzichtbarer Bestandteil der 
Wirtschafts- und Klimapolitik aner-
kannt wird.
Parallel dazu beginnt in den Betrie-
ben die Saison – geprägt von steigen-
den Betriebskosten und sich verän-
dernden Marktbedingungen. Trotz 
guter Nachfrage nach unseren Pro-
dukten bleibt der Druck groß. Umso 
mehr sind politische und wirtschaft-
liche Rahmenbedingungen gefragt, 
die den Gartenbau gezielt fördern. 
Wir bleiben für Sie am Ball.
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